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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14687

X

Nördlicher Bereich des Waldgebietes zwischen Wattmannshagen und Friedrichshagen.
Mittelalter bis alter Erlen-Eschenbestand mit vereinzelten Birken auf feuchtem bis sehr feuchtem Niedermoorstandort. Die große Niederung 
wird durch einen tiefen Stichgraben, der sich am westlichen Rand des Waldkomplexes entlangzieht, stark entwässert. Die Krautschicht des 
Bruchwaldes wird von Frauen- und Wurmfarnbeständen dominiert. Als Unterwuchs sind Eberesche, Eschenjungwuchs und Hasel vorhanden.
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Ranunculus repens Urtica dioica

Betula pendula Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Corylus avellana
Fraxinus excelsior Galium aparine Geum urbanum Humulus lupulus
Milium effusum Sambucus nigra Solanum dulcamara Sorbus aucuparia


